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Uerkebrsvesea.
©enoffenffpaft ©cpweiger SJInftertneffe, Bßfel. Unter

bem BorPfc non SRegterungSrat Aemmer fanb am 4.3Räts
im ©ebäube ber ©cproeijer 3RuPermeffe bie ©eneraloer»
fammlung ber ©enoffenfcpaft ©dproetser 3Rufiermeffe
Patt, an ber opne ®ièfuffion bte orbentllcpen 3apreS«
gefdpäfte etlebigt mürben. In ©teile beS oerPorbenen
ÜRationalratS Surer mürbe neu in ben BerroaltungSrat
gemäht ®r. SBetter, Bijepräftbent beS BorortS beS

©eproel). |>anbel§« unb gnbuPrteoeretnS unb BotPeper
ber feproetserifdpen gentrale für HanbelSföcberung, roo=

burdp bte erPrebte engere Berbtnbung smifcpen legerer
unb ber ©dproetser SRuPermeffe pergepeflt roirb. über
bte AuSfidpten ber bieSjährigert 3Jîtffe teilte ®ireftor SB.
SRetle mit, baß bte BefcpicEang ungefähr gleich fein mitb
rote lefcteS Qapr.

flusstellimgswesen.
©ttjroeijerifdfje SBopnungôauSpenung in Bafel 1980.

ÜWontag ben 11. SRär) fanb in Bafel etne gut befugte
Betfammlung patt, an ber über bie ®urdpfübtung etner

fdproetjerifdpen aBopnungSauSßeßung abfdpltepenb beraten
mürbe. An bte fer Tagung traten nettreten: bte ®ele=

gterten ber an btefer BeranPaltung interefflerten fdproel»

jerifdpen BetufSnetbänbe, forote bie ©dproetserifcpe 3en<
träte für £>anbel8förbetung. @§ routbe einftimmig
ber Befdplup gefapt, bte ©dproeiserifcpe 3Bop»
nungSauSPellung im ^erbp 1930 in Bafel
als gadpauspellung burcpsuffipren. ©5 ift aucp
bte ©rPeßung etner mobernen aßopnEolonie ge»

plant, bte etnen mistigen Bepanbteil ber Auspeßung
bilben mitb. ®te BerufSoerbänbe beabficptigen, mit ber
AuSPeßung eine umfaffenbe ®arpellung beS
fdhroeijerifdpen aßopnungStoefenS.

Holjbertipt aus SSÖoflerau (©cbrops). (Korr.) An ber
HolsoerPetgerung ber Korporation 3Boßerau nom 2. SDtärj
im ©tollen ob ©cplnbeflegi mürben folgenbe ^oljpretfe
erstell: Säfelträmel galten burdpfcpnlttlicp bei lebhafter
Uladpfrage pro m® gr. 45, gel) pro m® gr. 50, Sötern--

pol) mar ein begehrter ArtiEel unb mürbe be)ahlt per
©ter Sannenhol) ungefähr gr. 17, buchene ©pälten
galten big )u gr. 22 per ©ter, bei teitroeife ungünfiigem
©tanbort. ®te ^otjgant mar non gntereffenten Pari
befudht unb jettigte tntereffante Momente.

Holjbertcpt aus SRoßiS (©latus). (Sort.) ®te pt«=

Pgen ^oljer hoben ihre ©aifon fo jtemlttf) flirter fiep.
®er fehr firenge SCBtnter mar bem Abtransport beS ^oljeS
tnS ®al förbetHdp. ®ie prächtigen ©tämme aus ben

umfangreichen SBätbern nom „311 ten Boben" unb ber
„Uleuenalp" fanben bei ben etnpelmifcpen Baumetpetn
jdplanfen Abfap, Qfn ben greifen ip gegenüber bem ner«

gangenen gapte ebenfalls ein fpürbarer Atijug )u ner»

jetdhnen. gür gute Dualität SErämelpols mürben greife
bis )u gr. 56 per m® bejahlt.

Cctcntafel.
f ®tre!tor ©cpauwecfet, non ber Baumaterialien

in Sujetn, parb am 3. SRärs im Alter non
38 fahren.

f DSfat Seaufe=8weifel, aU ©dploffermetper in
äftänneborf (3ürich), etn angefehener ÇanbroerfSmann,
ip im Alter ton 72 fahren gepotben. Dsfar Kraufe
hat pdh banî feiner raftlofen ®ätigfett unb feines hohen
ÄSnnenS nom einfachen ©dhloffermetper jum Inhaber

etner gropen unb roettbefannten SonfiruEtionSroertpätte
emporgearbeitet. ®aneben fanb ber intelligente ©dploffer«
meiper gelt, ftdp ben BerufS»Drganifationen ju mibmen;
fo mar er etner ber ©rünber unb nadhmaltger ©bren«
präpbent beë ©cbloffermetfieroerbanbeS beS gürdper Ober»
ianbeS, gehörte roäprenb nteler Qahre bem Sorftanb beS

Kantonalen ©eroerbenetbanbeS an unb nahm Pdh mit
befonberer Siebe ber görberung beS SetpcllngStnefenS an.

f ßfppert, öanmeiper in 9loman$ho*»f
Parb am 3. ÜJiärj im SUter non 70 fahren.

^

Oerscftiedenes.
®aS ®echnitum in Sötnterthnt mürbe im SOßlnter»

halbjahr 1928/29 non 482 ©dhülern befudht. ®aoon
maren $8autect)ntEer 101, ällafchlnentedhniter 179, ©lel«
trotedhntEer 51, ©h«miîer 31, Stefbautedhntîer 11, ^an»
belSfdhüler 109. 33 on bte feit ©dhülern Pammen ihrem
Heimatorte nadh : 2lu8 bem Santon $ürich 260 — 53,94
$rojent, aus ber übrigen ©dhmet) 202 41,91 •/•/
auS bem SHuSlanbe 20 — 415 %. Sin ©tipenbten mur»
ben an 27 ©tipenbiaten 7240 gr. auSbejahlt, ferner
42 greiplä^e im 9Bert non 2290 gr. gemährt. Slm
1. Qfanuar 1929 betrug ber ^noentarroert ber Sabora»
torien unb Sammlungen gr. 782,430.94. 9lu^ im ab'
gelaufenen ftahre mürbe bas ftnoentar burdh jahlretche
©«henîungen anfehnllch oermehrt.

Saugefepgebung im Santon ßujern. 33on ber
groprätlithen ©efchäftSprüfungStommipion roirb ber ffir»

lap eines îantonalen öaugefepeS angeregt unb ein
etroaS langfamereS ®empo bei ber SÄmortifatton ber
©trapenbaufcpulb nerlangt.

aSJie olel 1928 gebaut würbe. 3m ftahre 1928
Pnb im Sotal ber 19 burd) bte SJtonatSpatipiE beS etbg.
Arbeitsamtes über bte ®autätigEett erfapten ©täbte inS<

gefamt 8647 aBopnungen bemißigt morben ober 1776
mehr als im 33orjahre unb 2558 mehr als im Qahre
1926. ®te 3apl ber im 3apre 1928 im îotal ber 19 ©täbte
fertigerPeßten aBopnungen beträgt 7304 unb überPeigt
btejenige beS à3oriahreS um 1207 unb btejenige beS

3apre 1926 um 2116.
Satte nnb Baugewerbe. ®te ganj auperorbentlidpe

Sälte mirb im Baugemerbe aßerlet aßtrEungen nach P^
jtepen. ©tnmal ip s« rechnen, bap im gtühfapr etne

ßtetpe non Heineren unb gtöperen ^Reparaturen an ben

Häufern norgenommen roerben mup. ®er Berpup pol
pdp ntelerortS gelöft unb SHiffe Pnb im 3RauerroetI ent«

Panben. ®aS 3erfprlttgen non Betonfäulen, baS Auf»
werfen non Böben namentlidp tn ©aragen, baS SRetpen

non SreppenPufen wirft bte grage ber ©aranttenerppidh'
tung auf. SGBo Baunerträge no^ tn Sraft Pepen, roirb
ohne 3>®etfel mancher ^Srojep anhängig gemadpt werben,
©aepe ber ©jperten unb beS SRidpterS roirb eS fetn, su
bepimmen, tn roieroett ber ©runbfafc ber pöpem ©eroalt
berüdpeptigt werben mup. Aflgemetn übltcp ip eS bei
ber 3«Pallotion geworben, bie tRöpren ber Setttralpei
Sungen unb ber SEBaff ernerforgungen unter ben Betpufc
SU legen. 3Bopl mirb baburdj an SRaum unb ®dpön<
pett gewonnen ; gefriert aber etne folcpe Settung su ober
roirb jetriffen, Eann man nur unter gropen SoPen ju
ben fdpabpaften ©teßen gelangen. ®te ©rfaprung fofl
roteber mepr ber AuSgangSpuntt aßer Bautedpntt werben;
benn mandpeS maS am getepentifep entpanben ip, pat
pep tn btefer langen Beuciobe grimmiger Sälte als un«
Surelcpenb errotefen. ArdpiteEten unb Baumetper mflffen
tn ntelen gäflen su ben alten erprobten Anfdpauungen
über bie Stefe ber gunbamente, ®icfe ber SRauetn, Segen

non aBafferlettungen tn bte fropfrele gone unb bergt.
jurüdtCepren.

KS4 Must», fchweiz. H-mdw.'Zeitsvg („Metsterblatt") Ar. SV

verted»«»?».
Genossenschaft Schweizer Mustermesse, Basel. Unter

dem Vorsitz von Regterungsrat Aemmer fand am 4. März
im Gebäude der Schweizer Mustermesse die Generaloer-
sammlung der Genossenschaft Schweizer Mustermesse
statt, an der ohne Diskussion die ordentlichen Jahres-
geschäfte erledigt wurden. An Stelle des verstorbenen
Nationalrats Kurer wurde neu in den Verwaltungsrat
gewählt Dr. Wetter, Vizepräsident des Vororts des

Schweiz. Handels- und Jndustrievereins und Vorsteher
der schweizerischen Zentrale für Handelssölderung, wo-
durch die erstrebte engere Verbindung zwischen letzterer
und der Schweizer Mustermesse hergestellt wird, über
die Aussichten der diesjährigen Messe teilte Direktor W.
Meile mit, daß die Beschickung ungefähr gleich sein wird
wie letztes Jahr.

M;;te»iing5M5în.
Schweizerische Wohnungsausstellung in Basel 1930.

Montag den 11. März fand in Basel eine gut besuchte

Versammlung statt, an der über die Durchführung einer
schweizerischen Wohnungsausstellung abschließend beraten
wurde. An dieser Tagung waren vertreten: die Dele-
gierten der an dieser Veranstaltung interessierten schwet-
zerischen Berufsverbände, sowie die Schweizerische Zen-
trale für Handelsförderung. Es wurde einstimmig
der Beschluß gefaßt, die Schweizerische Woh-
nungsausstellung im Herbst 1930 in Basel
als Fachausstellung durchzuführen. Es ist auch
die Erstellung einer modernen Wohnkolonie ge-
plant, die einen wichtigen Bestandteil der Ausstellung
bilden wird. Die Berufsverbände beabsichtigen, mit der
Ausstellung eine umfassende Darstellung des
schweizerischen Wohnungswesens.

Holz - Marktberichte.
Holzvericht aus Wollerau (Scbwyz). (Korr.) An der

Holzversteigerung der Korporation Wollerau vom 2 März
im Stollen ob Schtndellegi wurden folgende Holzpreise
erzielt: Täfelträmel galten durchschnittlich bei lebhafter
Nachfrage pro Fr. 45, Felz pro w° Fr. 50, Brenn-
holz war ein begehrter Artikel und wurde bezahlt per
Ster Tannenholz ungefähr Fr. 17, buchene Tpälten
galten bis zu Fr. 22 per Ster, bei teilweise ungünstigem
Standort. Die Holzgant war von Interessenten stark
besucht und zeitigte interessante Momente.

Holzbericht aus Mollis (Glarus). (Korr.) Die hie-
stgen Holzer haben ihre Saison so ziemlich hinter sich.

Der sehr strenge Winter war dem Abtransport des Holzes
ins Tal förderlich. Die prächtigen Stämme aus den

umfangreichen Wäldern vom „Alten Boden" und der
„Neuenalp" fanden bei den einheimischen Baumeistern
schlanken Absatz. In den Preisen ist gegenüber dem ver-
gangenen Jahre ebenfalls ein spürbarer Anzug zu oer-
zeichnen. Für gute Qualität Trämelholz wurden Preise
bis zu Fr. 50 per m' bezahlt.

Totentafel
î Direktor Schauwecker, von der Baumaterialien

A.-G. in Luzern, starb am 3. März im Alter von
38 Jahren.

1- Oskar Kcause-Zweifel, alt Schlossermetster in
MLnnedorf (Zürich), etn angesehener Handwerksmann,
ist im Alter von 72 Jahren gestorben. Oskar Krause
hat sich dank seiner rastlosen Tätigkeit und seines hohen
Könnens vom einfachen Schlossermetster zum Inhaber

einer großen und weitbekannten Konstruktionswerkstätte
emporgearbeitet. Daneben fand der intelligente Schlosser-
meifter Zeit, sich den Beruss-Organisationen zu widmen;
so war er einer der Gründer und nachmaliger Ehren-
Präsident des Schlossermeisterverbandes des Zürcher Ober-
landes, gehörte während vieler Jahre dem Vorstand des

Kantonalen Gewerbeverbandes an und nahm sich mit
besonderer Liebe der Förderung des Lehrlingswesens an.

1- Joseph Ltppert, Baumeister in NomanShor«,
starb am 3. März im Alter von 70 Jahren.

llmchleaen«.
DaS Technikum in Wtnterthur wurde im Winter-

Halbjahr 1928/29 von 482 Schülern besucht. Davon
waren Bautechntker 101, Maschinentechnik« 179, Elek«

trotechniker 51. Chemiker 31, Ttefbautechniker 11, Han«
delsschüler 109. Von diesen Schülern stammen ihrem
Heimatorte nach: Aus dem Kanton Zürich 200 — 53.94
Prozent, aus der übrigen Schweiz 202 — 41,91 V»,
aus dem Auslande 20 — 415 °/o. An Stipendien wur-
den an 27 Stipendiaten 7240 Fr. ausbezahlt, ferner
42 Fretplätze im Wert von 2290 Fr. gewährt. Am
1. Januar 1929 betrug der Jnoentarwert der Labora-
torien und Sammlungen Fr. 782,430.94. Auch im ab-
gelaufenen Jahre wurde das Inventar durch zahlreiche
Schenkungen ansehnlich vermehrt.

Baugesetzgebung im Kanton Luzern. Von der
großrätlichen Geschäftsprüfungstommission wird der Er-
laß eines kantonalen Baugesetzes angeregt und ein
etwas langsameres Tempo bei der Amortisation der
Straßenbauschuld verlangt.

Wie viel 1928 gebaut wurde. Im Jahre 1928
sind im Total der 19 durch die Monatsstatistik des etdg.
Arbeitsamtes über die Bautätigkeit erfaßten Städte ins-
gesamt 8647 Wohnungen bewilligt worden oder 1776
mehr als im Vorjahre und 2558 mehr als im Jahre
1326. Die Zahl der im Jahre 1923 im Total der 19 Städte
fertigerstellten Wohnungen beträgt 7304 und übersteigt
diejenige des Vorjahres um 1207 und diejenige des

Jahre 1926 um 2116.
Kalte und Baugewerbe. Die ganz außerordentliche

Kälte wird im Baugewerbe allerlei Wirkungen nach sich

ziehen. Einmal ist zu rechnen, daß im Frühjahr eine

Reihe von kleineren und größeren Reparaturen an den

Häusern vorgenommen werden muß. Der Verputz hat
sich vielerorts gelöst und Risse sind im Mauerwerk ent-
standen. Das Zerspringen von Betonsäulen, das Auf-
werfen von Böden namentlich in Garagen, das Reißen
von Treppenstufen wirft die Frage der Garantteverpflich-
tung auf. Wo Bauverträge noch in Kraft stehen, wird
ohne Zweifel mancher Prozeß anhängig gemacht werden.
Sache der Experten und des Richters wird es sein, zu
bestimmen, in wieweit der Grundsatz der höhern Gewalt
berücksichtigt werden muß. Allgemein üblich ist es bei
der Installation geworden, die Röhren der Zentralhei
zungen und der Wasserversorgungen unter den Verputz
zu legen. Wohl wird dadurch an Raum und Schön-
heit gewonnen; gefriert aber eine solche Leitung zu oder
wird zerrissen, kann man nur unter großen Kosten zu
den schadhaften Stellen gelangen. Die Erfahrung soll
wieder mehr der Ausgangspunkt aller Bautechntk werden;
denn manches was am Zeichentisch entstanden ist, hat
sich in dieser langen Periode grimmiger Kälte als un-
zureichend erwiesen. Architekten und Baumeister müssen
in vielen Fällen zu den alten erprobten Anschauungen
über die Tiefe der Fundamente. Dicke der Mauern, Legen
von Wasserleitungen in die frostfrete Zone und dergl.
zurückkehren.
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Kurs ffir autogene äRetaflbear&eitung In Sujerit.
(äRitget.) ®te Sauerftoff» unb SBafferftoffroetcfc
Sujern A.»@. oeranftalten In Serbtnbung mit bet
Kunftgeroerbefdjule Sutern unb unter Settling »Ott

Verrn ^rof. @. 5- Keel, ®ire!tor beS Schweiz. Aze»

tplenoeretnS oom 2.-6. April a. c. in ben Sofalen
bet Kunftgeroerbefchute einen fünftägigen KurS für auto--

gene SReidUbearbeitung.
Kursbeginn: Nîontag oormittagS 9 Ul)r. Kurs»

gelb gr. 35. Am ©djluffe beS KurfeS bietet fief) ®e»

legenhett ju einer ©jfurfion in bie Sauerftoff» unb
2Bafferftoffroerfe Suzern. Ausführte KurSprogramme
fönnen oon ben KurSoeranflattern bezogen tuetben.

ßtteratim
50 Qßljre „S^tueijer Sau* unb Ingenieur'««»

lenhet". ®er foeben erfdhtenene 50. Jahrgang beS

„Sdfjroetzer S3au- unb Ingenieur Kalenber" bat eine

burcbgreifenbe SReoifion erfahren. ®le geltenben SretS»
notierungen unb Arbeitslöhne finb nadh ilRöglidhfett richtig
geftellt roorben. ®ie Kapitel über 3entralbeijungen unb
fanitäre Onftaüationen finb erweitert unb mit zahlreichen
Tabellen gemäß ben Seftimmungen beS SdEpoetz. 3n»
ftaUateur«Serbanbe8 beretchert roorben. ©benfo finb bei
ben bautechnifchen (Spezialitäten oerfchiebene neue unb
in ber sßrajiS erprobte Saumaterialien aufgenommen
roorben. $m Sfngenieur Kalenber rourbe bas Kapitel
über ©teftrotedhntf burch bie Anglieberung eines neuen
AbfchnitteS über ©leïtrifdje Sahnen unb beten Sßirt»

fdjjaftltchfeit erroettert. ©benfo finb bie Abfdjnltte 8ahn=
rabbahnen, ®rahtfetlbahnen unb Sergaufzüge oollftänbig
umgearbeitet.

50 Safjre erfcheinen nun btefe Kalenber unb finb
trot) blefer Seit jung geblieben. 3Ble mancher Ardfjiteft,
Ingenieur, Sauhatibroerfer, Saumaterialien « ^abritant
unb f>änblet hat jich aus ihnen SRat geholt unb auch

gefunben. ®ie Steichhattigfeit ber Kalenber ift bis jetjt
non feinem berartigen Unternehmen roeber in ber Schroetz
noch im AuSlanbe übertroffen roorben.

@8 finb nun 50 Qahre her, baff Ardhiteft Alejç. Koch
in 3öri<§ zum bamaligen Suchhänbler unb Serleger
Säfar Schmibt fam mit ber Anregung, man füllte für
ben Saufachmann unb ffanbroetfer etroaS haben, aus
bem bie ber Saumaterialten unb Sauarbeiten er,
fehen werben fönnten unb auch Tabellen bautechntfcher
Art enthalten wären, ©äfar Schmibt, ber für neuzelt»

liehe SerlagSobjefte ftetS eingenommen war, erflärte fidfj

fofort bereit, ein foldheS 3ßerf herauszugeben unb Alej.
Koch übernahm bie fRebaftion. $m ®ezember 1879 er»

fdjjten bereits ber erfte Jahrgang beS „Schweiz. Sau»
unb Qngenieur-Kalenber". Koch führte etne furze Seit
bie SRebaftion unb zog bann nadh Sonbon, roo auf ihn
größere Aufgaben warteten. Alej. Ko«h war ein ©ente,
aber etroaS ejzenttifclj. @r rourbe bann non Sonbon nadh

Süridh zurädtberufen, um im Auftrag etneS KonfortiumS
ißläne oerfdhiebener großer Sauten auszuarbeiten. So
entflammen non ihm unter anberm ber fpäuferblocf obere

SRämiftraße vis-à-vis ber hohen Sromenabe, bas rote
Schloß bas 3Retropol, bie SiHa Kodh SHetboom unb
bas ÇirfdhengrabenfdhuihauS, bte alle ber Stabt Süridh
Zur Sterbe gereichen. Als bie $tetSauSf<hrelbung ber
fßläne für baS neue fßoftgebäube ftattfanb, befam er ben

erften SreiS, aber oerfdfjtebener Umftänbe halber rourbe
bie SauauSführung einem anbern Ardhiteften übertragen.
Auch für bie bamalS frei roerbenbe ^Jrofefforen Steüe
an Me @. ® V- fam er In Çroge, rourbe aber über»

gangen. @r fehrte roteber nad) Sonbon zurücf, roo er
bebeutenbe Sauten entwarf unb namentlich in Ardhiteften»

freifen befannt rourbe burch bie Verausgabe einer in
engiifcher Sprache erfdheinenben Ardhiteften-SHeoue, bie
alle Sahre erfdhien unb Abbilbungen oon tntereffanten
Sauten nebft ©rflärungen bradhte. ®iefe Neoue {»atte
einen großen ©rfolg unb rourbe auch in ®eutfdhlanb
unb ber Schweiz ftarf gefauft. Sfm Sahre 1911 ftarb
Koch in Sonbon.

©ein Sruber Ardhiteft Koch Abepg übernahm bann
bie SRebaftion, ber er fleh mit otel Siebe unb Sorgfalt
roibmete unb audh bie Kalenber auf eine bebeutenbe Vöhe
brachte. Nach feinem zu früh erfolgten &obe fam einige
Seit ziemlicher SBedhfel bei ber Nebaftion cor.

@8 übernahm Ardhiteft Stabler, ber ©rbauer be§

©orfötljeater für furze Seit biefelbe, legte fie jebodh in»

folge feiner Abreife nach ïranSoaal roteber nieber, bann
faut Ardhiteft ©roß, ber Spezialift tn ©haletbauten, ber
burch bte 9ßahl als ®ireftor ber ^fßarfett» unb ©holet»
fabrif Qnterlafen nicht mehr bte 3eit fanb bie Nebaftion
Zu beforgen, nachfolgenb Ardhiteft ©rnft $8ler, ber burdh
gefdhäftlidhe Abhaltung als Angeftellter einer großen Sau»
firma ebenfalls zurüeftreten mußte. Abertrofcbem behielten
bie Kalenber ihren SBert unb ihre große Serbreitung
bei. 9lun rourbe bie SRebaftion, bte für beibe Kalenber
bisher oon einem fRebattor geführt rourbe, geteilt unb
Zwar übernahm ben Sdhroetzerifchen 3ngenieur=Kalenber
Verr Stabttngenieur äBenner unb nach feinem äßegzug
oon 3ö*i<h fein Nachfolger, Vetï Stabttngenieur Soß»
harb ; ben Saufalenber rebigiertc $err Ardhiteft Ufteri
unb fo blieb nun lange Saßre btefe SRebaftion unoer»
änbert. ®te Kriegs» unb NadhfrtegSzett bradhte ben 5Re=

baftoren große Arbeit, inbem bei ben fprunghaften
Steifen eS otel SRüfje oerurfadhte, bte Saupretfe einiger»
maßen richtig feftzuftellen, bodh entlebigte fleh biefer Ar»
beit namentlich $ett aitd^iteft Ufteri mit ©efchic!«
lichfeit. ®le burch i>ie SBohnungSnot entftanbene große
Sauperiobe, bie Anroenbung oerfdhiebener neuer Sau»
weifen, bie tßretSoeränberungen je. beblngten, baß man
bie Nebaftion jüngeren, mit ben mobernen ArbeitSme»
thoben oertrauten ißraftifern überwies unb nadh einläßt
lidhem Suchen fanb man biefelben in ben Vetren Sng.
3Raj. Aebi für ben Ingenieur Kalenber unb Ardhiteft
®r. S®. Voufet für ben Saufalenber, bie ftdh nun feit
3 fahren mit ber Nebaftion befaffen unb in oorbilb»
ltdher Arbeit Me beiben Kalenber burdh Umarbeiten unb
©Inführung neuer Kapitel auf ber V^he holten, fobaß
ße als unentbehrliche Nadhfdhlagebüdjer bem gefamten
Saugeroerbe jebeS Saht bei ihrem ©rfdfjetnen roiüfom»
mene Serater finb.

Auch bei ben ©eridhten werben fie bei Steffen
®ifferenzen bei Sauten oft zugezogen unb felbft nadh
Sahren müffen oft noch alte ©template an bte ©eridhtS-
fanzielen geliefert werben.

SBir roünfdhen bem Setlag unb ber SRebaftion etne
weitere gebethttcfje ©ntroicllung ber Kalenber unb baß
auch in Sulnnft ber ©rfolg nicht ausbleiben möge. (5- ©eh.)

«iß to Srorts. - 51t lie «rufe.
Tragt«.

NB. »«fanfS», Xctnfch» unb ittbeMageftti«« werben
unter biete SRubvi! nnfgenommen ; berartige Anzeigen
gehören m ben 3nferatenteil beS SSIatteS. — ®en fragen,
welche „unter ©hiffre" erfcheinen Jollen, wolle man 50
tn «Harten (für 3ufenbung ber Offerten) unb wenn bie Stage
mit 9lbreffe beS gragefteHerä erfcieinen foK, 20 ©té. beilegen.
«Ocnn feine «Harfen mitgefdhmt werben, fann bie ©rage
nitht aufgenommen Werben.

93. 2ßer hätte einen gebrauchten, gut erhaltenen 3îoUgaug,
60 cm Durchgang, mit feitlidjem eintrieb, abzugeben Offerten
an §. Qiiger, golabanbtung, Schmeriton.

94. 2öer hätte 1 SSiertantroeUe mit 4 Stuten, 300 mm Säuge,
Sd)nitt£rei§bui'd)meffer 120—130 mm, Bohrung 40 mm, eoent.
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Kurs für autogene Metallbearbeitung in Luzern.
(Mitget.) Die Sauerstoff- und Wasserstoffwerke
Luzern A.-G. veranstalten in Verbindung mit der
Kunstgewerbeschule Luzern und unter Leitung von
Herrn Prof. C. F. Keel, Direktor des Schweiz. Aze-
tylenvereins vom 2.-6. April a. c, in den Lokalen
der Kunstgewerbeschule einen fünftägigen Kurs für auto-
gene Metallbearbeitung.

Kursbeginn: Montag vormittags 9 Uhr. Kurs-
geld Fr. 3b. Am Schlüsse des Kurses bietet sich Ge-
legenhett zu einer Exkursion in die Sauerstoff- und
Wasserstoffwerke Luzern. Ausführliche Kursprogramme
können von den Kursveranstaltern bezogen werden.

Literatur.
30 Jahre „Schweizer Bau- und Jngenieur-Ka-

lender". Der soeben erschienene 30. Jahrgang des

„Schweizer Bau- und Ingenieur Kalender" hat eine

durchgreifende Revision erfahren. Die geltenden Preis-
Notierungen und Arbeitslöhne sind nach Möglichkeit richtig
gestellt worden. Die Kapitel über Zentralheizungen und
sanitäre Installationen sind erweitert und mit zahlreichen
Tabellen gemäß den Bestimmungen des Schweiz. In-
stallateur-Verbandes bereichert worden. Ebenso sind bei
den bautechnischen Spezialitäten verschiedene neue und
in der Praxis erprobte Baumaterialien aufgenommen
worden. Im Ingenieur Kalender wurde das Kapitel
über Elektrotechnik durch die Angliederung eines neuen
Abschnittes über Elektrische Bahnen und deren Wirt-
schaftlichkeit erweitert. Ebenso sind die Abschnitte Zahn-
radbahnen, Drahtseilbahnen und Bergaufzüge vollständig
umgearbeitet.

30 Jahre erscheinen nun diese Kalender und sind
trotz dieser Zeit jung geblieben. Wie mancher Architekt,
Ingenieur, Bauhandwerker, Baumaterialien-Fabrikant
und Händler hat sich aus ihnen Rat geholt und auch

gefunden. Die Reichhaltigkeit der Kalender ist bis jetzt

von keinem derartigen Unternehmen weder in der Schweiz
noch im Auslande übertroffen worden.

Es sind nun 30 Jahre her, daß Architekt Alex. Koch
in Zürich zum damaligen Buchhändler und Verleger
Cäsar Schmidt kam mit der Anregung, man sollte für
den Baufachmann und Handwerker etwas haben, aus
dem die Preise der Baumaterialien und Bauarbeiten er-
sehen werden könnten und auch Tabellen bautechnischer
Art enthalten wären. Cäsar Schmidt, der für Neuzeit-

ltche Verlagsobjekte stets eingenommen war, erklärte sich

sofort bereit, ein solches Werk herauszugeben und Alex.
Koch übernahm die Redaktion. Im Dezember 1879 er-
schien bereits der erste Jahrgang des „Schweiz. Bau-
und Ingenieur-Kalender". Koch führte eine kurze Zeit
die Redaktion und zog dann nach London, wo auf ihn
größere Aufgaben warteten. Alex. Koch war ein Genie,
aber etwas exzentrisch. Er wurde dann von London nach

Zürich zurückberufen, um im Auftrag eines Konsortiums
Pläne verschiedener großer Bauten auszuarbeiten. So
entstammen von ihm unter anderm der Häuserblock obere

Rämistraße vis-à-vis der hohen Promenade, das rote
Schloß, das Metropol, die Villa Koch Vlierboom und
das Hirschengrabenschulhaus, die alle der Stadt Zürich
zur Zierde gereichen. Als die P,eisausschreibung der
Pläne für das neue Postgebäude stattfand, bekam er den

ersten Preis, aber verschiedener Umstände halber wurde
die Bauausführung einem andern Architekten übertragen.
Auch für die damals frei werdende Professoren Stelle
an die E. T H. kam er in Frage, wurde aber über-

gangen. Er kehrte wieder nach London zurück, wo er
bedeutende Bauten entwarf und namentlich in Architekten-

kreisen bekannt wurde durch die Herausgabe einer in
englischer Sprache erscheinenden Architekten-Revue, die
alle Jahre erschien und Abbildungen von interessanten
Bauten nebst Erklärungen brachte. Diese Revue hatte
einen großen Erfolg und wurde auch in Deutschland
und der Schweiz stark gekauft. Im Jahre 1911 starb
Koch in London.

Sein Bruder Architekt Koch Abegg übernahm dann
die Redaktion, der er sich mit viel Liebe und Sorgfalt
widmete und auch die Kalender auf eine bedeutende Höhe
brachte. Nach seinem zu früh erfolgten Tode kam einige
Zeit ziemlicher Wechsel bei der Redaktion vor.

Es übernahm Architekt Stabler, der Erbauer des

Corsotheater für kurze Zeit dieselbe, legte sie jedoch in-
folge seiner Abreise nach Transvaal wieder nieder, dann
kam Architekt Groß, der Spezialist in Chaletbauten, der
durch die Wahl als Direktor der Parkett- und Chalet-
fabrik Jnterlaken nicht mehr die Zeit fand die Redaktion
zu besorgen, nachfolgend Architekt Ernst Jsler, der durch
geschäftliche Abhaltung als Angestellter einer großen Bau-
firma ebenfalls zurücktreten mußte. Aber trotzdem behielten
die Kalender ihren Wert und ihre große Verbreitung
bei. Nun wurde die Redaktion, die für beide Kalender
bisher von einem Redaktor geführt wurde, geteilt und
zwar übernahm den Schweizerischen Ingenieur-Kalender
Herr Stadttngenieur Wenner und nach seinem Wegzug
von Zürich sein Nachfolger, Herr Stadttngenieur Boß-
hard; den Baukalender redigierte Herr Architekt E. Usteri
und so blieb nun lange Jahre diese Redaktion unoer-
ändert. Die Kriegs- und Nachkriegszeit brachte den Re-
daktoren große Arbeit, indem bei den sprunghaften
Preisen es viel Mühe verursachte, die Baupreise einiger-
maßen richtig festzustellen, doch entledigte sich dieser Ar-
beit namentlich Herr Architekt Usteri mit Geschick-
lichkeit. Die durch die Wohnungsnot entstandene große
Bauperiode, die Anwendung verschiedener neuer Bau-
weisen, die Preisveränderungen :e. bedingten, daß man
die Redaktion jüngeren, mit den modernen Arbeitsme-
thoden vertrauten Praktikern überwies und nach einläß-
lichem Suchen fand man dieselben in den Herren Jng.
Max. Aebi für den Ingenieur Kalender und Architekt
Dr. W. Hauser für den Baukalender, die sich nun seit
3 Jahren mit der Redaktion befassen und in vorbild-
sicher Arbeit die beiden Kalender durch Umarbeiten und
Einführung neuer Kapitel auf der Höhe halten, sodaß
sie als unentbehrliche Nachschlagebücher dem gesamten
Baugewerbe jedes Jahr bei ihrem Erscheinen willkom-
mene Berater sind.

Auch bei den Gerichten werden sie bei Prozessen über
Differenzen bei Bauten oft zugezogen und selbst nach
Jahren müssen oft noch alte Exemplare an die Gerichts-
kanzleien geliefert werden.

Wir wünschen dem Verlag und der Redaktion eine
wettere gedeihliche Entwicklung der Kalender und daß
auch in Zukunft der Erfolg nicht ausbleiben möge. (F. Sch.)

Ans der Praxis. - Sir die Praxis.

k»s. Verkaufs-, Tausch- «ud ArbeitSgefuch« werden
unter diese Rubrik «icht anfgeuommeu; derartige Anzeigin
gehören m dm Juserateuteil des Blattes. — Dm Fragen,
welche „««ter Chiffre" erscheinen solle«, wolle mau Su CtS.
in Marken (für Zusendung der Offerte») und wen» die Krage
mit Adresse des Fragestellers erscheinen soll, SO Cts. beilege».
Wenn keine Marke« mitgeschickt werde«, kau« die Frage
nicht ausgenommen werden.

9.?. Wer hätte einen gebrauchten, gut erhaltmen Vollgang,
6V cm Durchgang, mit seillichem Antrieb, abzugeben? Offerten
an F. Züger, Holzhandlung, Schmerikon.

94. Wer hätte 1 Vierkantwelle mit 4 Nuten, 300 mm Länge,
Schnittkreisdurchmesser 120—130 mm, Bohrung 40 mm, event.
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